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Heinz Hackenberg
• 8. Oktober 1924 — t 4. März 1989

Als ich nach dem Krieg in die Bergsteigergruppe 
des Österreichischen Gebirgsvereins aufgenom­
men wurde, war dort Heinz Hackenberg schon 
respektiertes Mitglied, das mit Partnern wie Wal­
ter Schneider, Norbert Stärker und Rudi Kowelka 

sehr beachtete Bergfahrten, vorwiegend in den 
Felsbergen der engeren Heimat, gemacht hatte. 
Kaum hatten sich die Grenzen geöffnet, durfte 
Heinz beweisen, welches Leistungspotential er 
aufgebaut hatte, und in seinem Tourenbuch aus 
jenen Jahren finden sich Eintragungen wie Dent- 
d’Herens-Nordwand, Rochefortgrat mit Dent de 
Geant und Große-Zinne-Nordwand.
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Bis vor wenigen Jahren war Heinz Hackenberg 
jüngeren Freunden ein Vorbild an Ausdauer, Kon­
dition und Kontinuität. Immer blieb er sportlich 
aktiv, obwohl ihm Aufgaben als selbständiger Un­
ternehmer, der sein Geschäft selbst aufzubauen 
hatte, wenig Zeit beließen. Im mittleren Schwie­
rigkeitsbereich und vor allem im Winter blieb 
Heinz den Bergen auf anspruchsvollen Unterneh­
mungen treu. Später wurden die Westalpen sein 
bevorzugtes Tourengebiet. Nach Erich Waschak, 
Leopold Scheiblehner und Leo Seitelberger wurde 
in ruhigeren Jahren mein Bruder Kurt sein engster 
Partner.

Treue zu einem Verein ist die Treue zu den Ge­
fährten einer schönen Jugend. Heinz wußte das. 
Beweglichkeit und Wohlstand hatten eine unge­
ahnte Weite in unsere Welt gebracht, in der man 
sich sehr schnell verlieren könnte. Begeistert 
nutzten wir diese Möglichkeiten der neuen Zeit, 
und trotzdem konnten wir bei wichtigen Begeg­
nungen und Veranstaltungen immer mit ihm rech­
nen.
Der Kreis im Klub, der Heinz Hackenberg gut 
kannte, ist viel größer als allgemein angenommen 
werden könnte. Wir mochten ihn sehr und danken 
ihm für seine Treue, die auch Treue zum ÖAK 
war. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken be­
wahren!

H. Schmoltner
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